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Wenlnduftrie im badische«
Schwarzwald.

Heber die Uhremndustrie im Schwarzwald enthält
der Jahresbericht der «Schwarzwälder Handelskammer
in Dillingen für das Jahr 1910 folgende interessante
Angaben :

Die Geschäftslage in der Uhrenindustrie kann im
allgemeinen als recht günstig bezeichnet werden . Von
Men Seiten wurde berichtet , daß die Beschäftigung
sehr lebhaft und in anhaltender Zunahme begriffen
war . Dagegen wird allgemein lebhaft geklagt , daß
in den Verkaufspreisen keine Besserung zu erzielen
war und in manchen Artikeln sogar ein Preisrück¬
gang eingetreten ist. Den gedrückten Preisen in der
Uhrenindustrie standen nicht unbedeutende Preis¬
steigerungen für einzelne Rohmaterialien und fort¬
gesetzt steigende Arbeitslöhne gegenüber . Das Miß¬
verhältnis zwischen Verkaufspreisen und Herstellungs¬
kosten wurde um so unangenehmer empfunden , da
man damit gerechnet hatte , daß mit der Hebung der
Kaufkraft eine Steigerung der Preise eintreten werde .
Die zunehmende Kaufkraft zeigte sich in Deutschland
insbesondere in einer größeren Nachfrage nach besse¬
rer Ware . Das Ausland war ein guter Abnehmer ,
wenn auch die Ausfuhr nach einigen Ländern wie
Oesterreich- Ungarn , Frankreich und Italien wegen
der hohen Einfuhrzölle und Erschwerungen im Zoll¬
abfertigungsoerfahren mit großen «Schwierigkeiten zu
kämpfen hat .

Dem Bericht einer größeren Uhrenfabrik , der eine
ausführliche Darstellung der geschäftlichen Verhältnisse
des Berichtsjahres enchält , ist folgendes zu ent¬
nehmen :

Der befriedigende Geschäftsgang , welcher in der
letzten Hälfte des Jahres 1909 einsetzte, hielt auch
wahrend des Berichtsjahres ohne Unterbrechung an
und gestaltete sich im allgemeinen noch lebhafter als
im Vorjahre , so daß in den Monaten September und
Oktober für den ganzen Betrieb die Arbeitszeit ver¬
längert werden mußte , um die Weihnachtsaufträge
rechtzeitig zur Erledigung zu bringen . Auch fand
durch die gesteigerte Nachfrage eine allgemeine Be -
triebserweiterung statt , die aber wegen Mangel an
geeigneten gelernten Arbeitskräften nicht im gewünsch¬
ten Umfang durchgeführt werden konnte . Trotz
weiteren Preisrückganges der sogenannten Stapel¬
artikel erfuhr der Umsatz in diesem Jahr wieder eine
Erhöhung , mit dem aber der Ertrag wegen der immer
steigenden Arbeitslöhne und Vermehrung der Ge¬
schäftsunkosten nicht gleichen Schritt hielt . Das all¬
gemeine Bestreben , durch vermehrte Produktion und
größere Umsätze einen höheren Ertrag zu erzielen ,
verursachte ein größeres Angebot , das die Preise
sehr drückte. Günstig für die Fabrikation war der
niedere Preisstand des wichtigsten Rohmaterials , des
Messings, während für Harthölzer zur Gehäuse¬
fabrikation erhöhte Preise angelegt werden mußten .
Der allgemeinen Lebensmittelteuerung folgte natur¬
gemäß auch eine Steigerung der Löhne , die bei den
ungelernten Arbeitern (Taglöhnern ) besonders in die
Erscheinung trat und sich auch auf die Wintermonate
erstreckte, obwohl zur Winterzeit bei dieser Kategorie
von Arbeitern ein größeres Angebot vorhanden ist.
Die Kreditverhältnisse haben sich in unserem Geschäfts¬
zweig noch nicht gebessert . Es werden seitens der
Konkurrenz immer noch zu große Kredite bewilligt ,
so daß die Käufer häufig in ein vollständiges Ab¬
hängigkeitsverhältnis zum Fabrikanten treten und
infolgedessen gezwungen sind , ihren Bedarf ausschließ¬
lich bei einer Fabrik zu decken. Die Zahlungsweise
hat sich durch die Einführung des Postscheckverkehrs
bei einer großen Anzahl von Kunden gebessert .
Während vorher fast durchweg kleine Wechsel in
Deckung gegeben wurden , so werden jetzt die schul¬
digen Beträge von einem großen Teil der Kund¬
schaft dem Postscheckkonto überwiesen , so daß sich diese
Neuerung auf dem Gebiete des Zahlungsverkehrsm erfreulicher Weise bewährte . Der bessere Absatz im
Inland ließ den wirtschaftlichen Aufschwung deutlich
erkennen . Die großen Anforderungen , welche die
letzige Geschmacksrichtung an die äußere Ausstattungder Gehäuse stellt und der zu häufige Musterwechsel
erschweren allerdings das Geschäft außerordentlich .
Während die Absatzgebiete von Belgien , Holland ,Dänemark , England und Rußland sich recht auf¬
nahmefähig erwiesen , blieb dagegen der Absatz nach
Frankreich durch die letzte Zollerhöhung , derjenige
nach Schweden durch die Folgen des Generalstreiksund der nach Portugal und Spanien durch die un¬
günstigen politischen Verhältnisse gegen früher etwas
zurück. Die Einfuhr der gewöhnlichen Schwarz -
walderuhr nach Rußland mußte leider durch die
^ ktraverzollung des Gestelles als Holzware eine
s Einbuße erfahren . Die dadurch verursachten
Zollschwierigkeiten bedingten die Einfuhr der Uhrenm unfertigem Zustande , was zweifelsohne eine blei -
I ^? oe Verminderung des Absatzes zur Folge haben

Durch die Zollerhöhung in Frankreich ist das
oeutsche Fabrikat in den billigen Weckern gegenüberoem inländischen nicht mehr konkurrenzfähig , so daßdwses Absatzgebiet in kurzer Zeit für die Stapel -
n ebenfalls verloren sein wird . Das Export -
«elchaft nach überseeischen Ländern läßt noch zuwünschen übrig und wird für bessere Fabrikate immer
iHvuerig bleiben , da die Exporteure , denen in der
rsegel die Oualitätsbeurteiluna abaebt meistens Ken

, . llu» ucn überseeischen 2, r -
iMten vvrgeschrieben wird . Das Verlangen nach4 herem Musterrabatt tritt immer mehr hervor ;
Ährend die Exporteure sich früher mit 10 Prozent°«Snugten , verlangen sie jetzt fast allgemein 2S Pro -

- ^ dadurch auf die Mustersendungen mehr
folgten . In den Arbeitsoerhält -

sich.' abgesehen von immer größeren Lohn -
ändert

^ " ^ relativ geringerer Leistung , wenig ge-

ar^ - Leiter
-Wechsel der jüngeren Elemente war

„ oZEr Äs früher , was bei gutem Geschäftsgangregrtmaßig wahrzunehmen ist. Der Mangel an tüch¬

tigen Uhrmachern und Gehäusetischlern macht sich
immer mehr fühlbar ; um hierin wirksame Abhilfe
zu schaffen, muß der Ausbildung von Lehrlingen
als Nachwuchs wieder größere Aufmerksamkeit zu¬
gewendet werden . Die Quartierwirte beklagen sich
häufig darüber , daß ihnen oft Verluste durch Nicht¬
bezahlung des Kostgeldes , besonders seitens der jünge¬
ren Arbeiter entstehen . Bedauerlicherweise bietet das
Gesetz keinerlei Handhabe , diese Kostgeber vor Ver¬
lusten zu schützen, denn nach einer kürzlich wieder
veröffentlichten Verordnung dürfen solche Beträge ,
bei Androhung einer Strafe , selbst wenn der Arbeiter
hierzu die schriftliche Einwilligung erteilt , seitens des
Arbeitgebers vom Lohne nicht gekürzt werden .

Wenn auch im allgemeinen zugegeben werden muß ,
daß ein Aufschwung und eine Besserung der Ge¬
schäftslage stattgefunden hat , ohne daß allerdings
der finanzielle Erfolg damit gleichen Schritt hielt , so
läßt doch dieser Umstand das Gefühl der Befriedi¬
gung in der Geschäftswelt und besonders auch in
unserer Industrie nicht so recht aufkommen . Mit
bangem Herzen sieht man weiteren Belastungen der
Industrie auf sozialpolitischem Gebiete entgegen und
auch die ständige Verteuerung der notwendigen
Lebensmittel , welche immer eine Erhöhung der Ar¬
beitslöhne zur Folge hatten , geben zu Bedenken An¬
laß , ob diese in der Hauptsache der Industrie auf¬
gebürdeten großen Lasten in der Zukunft von dieser
ohne schwere Schädigung und ohne ungünstige Beein¬
flussung für deren gesunde Weiterentwicklung und
deren Wettbewerbsmöglichkeit getragen werden können .

Znlecnalisnale Vereinigung für ver¬
gleichende Rechtswissenschaft und Volks¬

wirtschaftslehre zu Berlin.
—n . Heidelberg , 1 . Sept . Die Internationale Ver¬

einigung für vergleichende Rechtswissenschaft und
Volkswirtschaftslehre zu Berlin hat unsere schöne
Neckarstadt zur Tagung ihres ersten Kongreffes seit
der Gründung , die 1895 durch den jetzigen ersten Vor¬
stand , Kammergerichtsrat Dr . Meyer , in Berlin
erfolgte , zu ihrem Tagungsort ausersehen . Der hie¬
sige Ortsausschuß , dem u . a . Prorektor v . Duhn ,
Exzellenz Bekker , Landgerichtspräsident Dr .
Zehnter , Geheimer Hofrat v . Lilienthal,

'

Geh . Regierungsrat Iolly , Professor Dr . Heins -
heimer , Geheimer Hofrat Bartholomä , Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens , Stadttat Rösler ,
die Rechtsanwälte Fürst und Schoch usw . ange¬
hören , hat die vielen bei solcher Tagung notwendigen
Borbereitungen erledigt und an dem kommenden
Sonntag nimmt die Tagung ihren Anfang . Aus der
großen Anzahl der angemeldeten Vorträge heben wir
besonders hervor : Montag vormittag 11 Uhr : Pro¬
fessor Dr . Affolter aus Heidelberg — Das Wesen
des Rechts der Rechtsordnungen ; Staatsrat Prof . Dr .
Brunialti , Abgeordneter aus Rom — Das Aus¬
wanderungswesen : Dr . Nikolaus Tenopol , Sena¬
tor aus Bukarest — Das Agrarproblem in Osteuropa ;
Dienstag vormittags 9 Uhr : Prof . Dr . Nipp old
aus Bern — Die internationale Schiedsgerichtsbar¬
keit ; Prof . Dr . Hollatz aus NeuchLtel — Probleme
des Lufttechts ; Prof . Dr . Pranzataro aus Nea¬
pel — Die völkerrechtliche Regelung des Lustschiff-
fahrtsrechts ; Dr . Vladimirs Pappafava , Advokat
aus Zara — Das Zusammenwirken der Kulturstaaten
zum Zwecke einer Vereinheitlichung des Luftschiff¬
fahrtsrechts : Prof . Dr . Nagy Eötteveny aus Kassa
(Ungarn ) — Wahlrechtsprobleme : Prof . Dr . Tam -
baro aus Neapel — Die Proportionalverttetung in
der Theorie und in der verfassungsmäßigen Anwen¬
dung ; Mittwoch vormittags 9 Uhr : Prof . Dr . Heins -
heimer von Heidelberg — Das Privatrecht im so¬
zialen Kampfe ; Kammergerichtsrat Dr . Felix Meyer
aus Berlin — Das Welt -Wechselrecht und der Haager
Vorentwurf : Dr . Ernst Loeb aus Berlin — Das
Welt - Scheckrecht; Dr . Abelsdorff aus Berlin —
Volksregeneration und Militärtauglichkeit in Deutsch¬
land mit Ausblicken auf Maßnahmen in anderen Kul¬
turstaaten : Prof . Dr . Köhne aus Berlin — Refor¬
men und Reformprojekte in Heidelberg und Mann¬
heim als Vorläufer der Einführung der Gewerbe¬
freiheit in Deutschland : Donnerstag vormittag 9 Uhr :
Regierungsrat Zache aus Hamburg — Vergleichende
Uebersicht über die Ausbildung der Kolomalbeamten ;
Legationsrat Dr . Zimmermann aus Berlin —
Landwirtschaftlicher Kredit der Eingeborenen in den
Kolonien : Geh . Oberregierungsrat Ger st meyer ,
Vortragender Rat im Reichskolonialamt in Berlin —
Das Ergebnis der vom Reichskolonialamt veranstal¬
teten Umfrage zur Feststellung des Eingeborenen¬
rechts : vormittags 10 Uhr : Dr . Fuchs , Vorsteher
des Archivs der Deutschen Bank aus Berlin — Die
wichtigsten Effektenbörsen des In - und Auslandes ;
Reg .-Rat Lauterbach aus Berlin — Das An¬
leihewesen in den verschiedenen Kulturstaaten : Prof .
Guillermo Subercaseaux , früherer Minister
aus Santiago (Chile ) — Der internationale Austausch
und die Menge des im Umlauf befindlichen Papier¬
geldes ; Prof . Dr . Warschauer aus Berlin —
Zweck und internattonale Ausgaben der Dankwissen -
schaft.

Freitag vormittag 4< 10 Uhr schließt der geschäftliche
Teil mit einer Schluß -Plenarsitzung . Am Abend vor¬
her bietet die Stadt Mannheim im Großh . Hof- und
Nationaltheater eine Festvorstellung : „Der Barbier >
zu Bagdad "

. Die Großh . Bad . Regierung hat zu
einer Fahrt nach Baden -Baden am Freitag mittag
1 Uhr einen Sonderzug zur Verfügung gestellt .
Abends erfolgt dann die Rückfahrt nach Heidelberg .
Die Teilnehmerzahl wird ungefähr 200 sein , wozu
noch ca . 100 Damen zu rechnen find . Mittwoch abend
findet die Fahrt zu der von der Stadt Heidelberg
gebotenen Schloß - und Brückenbeleuchtung statt .

Die erste Teilnehmerliste weist Namen auf aus :
Belgien 2, Brasilien 2, Chile 1 , Deutschland 60, Frank¬

reich 7, Großbritannien 3, Holland 4 , Italien 7,
Japan 1, Rußland 3, Finnland 2, Oesterreich 6,
Ungarn 9, Rumänien 1, Schweiz 3, Serbien 1, «Spa¬
nien 1, Bereinigte Staaten von Nordamerika 2.

KI« palaslcholel für Arbeiter.
Unser Pariser Korrespondent schreibt uns : Seit

einigen Monaten besitzt Paris ein neues monumen¬
tales Werk moderner Arbeiterfürsorge , das große
„Hotel populaire pour hommes "

, dos von der Ge¬
sellschaft für den Bau von Arbeiterhäusern nach ame¬
rikanischem Muster errichtet wurde . Der Zweck des
Unternehmens ist, den jungen unverheirateten Ar¬
beitern zu billigem Preise ein angenehmes Heim und
alle Segnungen des modernen Komforts zu er¬
schließen.

Inmitten eines Lüstern Arbeiterviertels hinter der
Bastille erhebt sich der mächtige Bau , dessen Fassade
von leuchtenden Backsteinen mit ihrem reizvollen
keramischen Schmuck und ihrem lebendigen Wechsel
der Farben die Blicke auf sich lenkt und einen eigenen
Kontrast zu den schmutzigen, mehr oder weniger alten
Mietskasernen seiner Nachbarschaft bildet . Durch ein
freundliches EntrSe gelangt man in eine weite , lichte
Vorhalle , dessen Wände mit Kacheln ausgelegt sind
und deren Grundton weiß -blau ist . Stühle und
Bänke laden zum Ausruhen ein und wer Besuch emp¬
fängt , kann seinen Gast in einen eigenen freundlichen
Empfangsraum geleiten . Die behagliche Ausstattung
dieses Raumes ersetzt alle Bequemlichkeiten eines
kleinen bürgerlichen «Salons .

An diese Halle schließen sich nach drei Seiten hin
die drei Haupträume des Hotels an : Der Speisesaal ,
das Spiel - und Rauchzimmer und der Bibliothek -
saal ; in allen drei spürt man die Mühewaltung des
Baumeisters , mit den praktischen Erfordernissen das
Gemütliche und Anheimelnde glücklich zu verbinden .

Der Speisesaal , der 50 Meter lang und 40 Meter
breit ist, enthält 400 Plätze an gemütlichen Tischchen,
die für vier Personen berechnet sind. Der «Saal steht
mit der Küche durch große Schalter in direkter Ber -
bindung und sind eine Reihe solcher Schalter vor¬
gesehen , um die Auslieferung der Speisen schnell und
bequem abzuwickeln . Man bezahlt mit Marken , die
man an einem besonderen Schalter zu lösen hat . Die
Preise der einzelnen Speisen und Getränke sind dem
Zwecke der Anstatt entsprechend überraschend billig
angesetzt : ein Teller Suppe kostet 10 Cts ., also 8 F ,
für 30 Cts . (24 F ) erhält der Arbeiter seine aus¬
reichende Portion Fleisch, für Gemüse oder eine Vor¬
speise zahlt er 15 Cts . uno nimmt er dabei ein Ge¬
tränke zu sich, sei es eine halbe Flasche Bier oder
ein Viertel Wein , so kostet ihm fein Mittagessen nicht
mehr als 80 Cts . (64 F ) . Dabei fällt die für den
Arbeiter empfindliche Last der Trinkgelderpflicht fort ,
denn die Gäste bedienen sich selbst .

Neben dem Speisesaal befindet sich das anheimelnd
ausgestattete Rauch - und Spielzimmer , das den
Gästen hauptsächlich abends mich dem Diner als be¬
vorzugter Aufenthalt dient . Im Lesesaal , dem klein¬
sten der drei Säle , 30 Meter lang und 12 Meter
breit , finden wir breite , bequeme Tische aus massi¬
vem Eichenholz zur ungestörten Lektüre bereit . Klei¬
nere Tische bieten dem Gaste des Arbeiterhotels Ge¬
legenheit , ungestört feine Korrespondenz zu erledigen .
Eine reich ausgestattete Bibliothek ist ebenfalls vor¬
handen und einige Tageszeitungen vermitteln den
Gästen den Nachrichtendienst . Bemerkenswert ist die
dekorative Ausstattung der Räume . Einen angeneh¬
men Effekt erzielt die reiche Verwendung der bunten
Kacheln , eine Art des Raumschmuckes , die ebenso
dekorativ als hygienisch wirkt . Für die Wandmale¬
reien wurden die vielfällig ergreifenden Motive des
Arbeiterlebens benutzt ; reizende Landschaften aus
den verschiedenen Provinzen Frankreichs , erinnern
den an die Großstadt gebundenen Arbeiter an dk
Schönheiten der Natur . Diese Kunstformen , die dem
Arbeiter zugleich Erholung und Erziehung bieten
können , sind auch vollkommen geeignet , die Liebe zur
heimatlichen Scholle zu wecken.

An die Vorhalle schließen sich ferner noch die rei¬
zend und praktisch eingerichteten Wasch - und Lade¬
räume an . Ein großer Waschraum mit kaüem und
warmem Wasser steht stets zur Verfügung ; die Fuß¬
bäder sind unentgeltlich , und wer sich ein Wannenbad
leisten will , zahlt nur 30 Cts . (24 F ). Für warme
oder kalte Dusche hat man nur 10 Cts . zu erlegen .
Im Erdgeschoß befindet sich ferner noch ein größerer
Raum für die «Schränke , die den Inwohnern des Ho¬
tels zur Aufbewahrung ihrer Kleider und Wäsche zu¬
gewiesen werden . In kleinen Kabinen sind Hand¬
werksleute stets bereit : ein Friseur , ein Schuhmacher
und ein Schneider , die zu ermäßigten Preisen den Be¬
dürfnissen der Hotelgäste Rechnung tragen .

Eine breite Treppe führt in die oberen Stockwerke ,die 743 hübsche, wenn auch kleine Schlafzimmer ent¬
hüllen . Jeder Arbeiter verfügt über seinen eigenen
Raum ; es sind allerdings kleine Zimmer , aber jedes
hat sein eigenes großes Fenster , seinen Schrank ,
seinen Stuhl , seine sauber und hellackierte Bettstelle :
im Winter sind die Räume durch die Dampfheizung
angenehm durchwärmt . Die Beleuchtung geschieht
elektrisch. Für all dies wird 70 Cts . pro Tag berech¬
net , oder wenn der Gast eine Woche oder länger
bleibt , nur 4 Frcs . 20 die Woche, also ungefähr 3 -lt
40

Allerdings besteht die Bestimmung , daß die Zim¬
mer um neun Uhr vormittags geräumt werden müs¬
sen und erst abends 7 Uhr wieder betreten werden
können , um sowohl die Kontrolle zu erleichtern , als
auch aus Gründen der Ordnung . Diese Bestimmung
geht ferner von dem Gedanken aus , daß die eigent¬
lichen Gäste des Hotels Arbeiter sind, die tagsüber
beschäftigt sind ' für die Arbeitslosen und anderen
Gäste dagegen die unteren Räume vollkommen aus¬
reichen dürsten . Kranken Insassen bietet ein eigener ,
luftiger , behaglich ausgestatteter Raum alle Bequem¬

lichkeiten . In den Schlafzimmern darf ferner nicht
geraucht weüren und ist weiters nach dem Reglement
jeder Arbeiter angehalten , die Nachtruhe seines Nach¬
barn zu respektieren . Kein weibliches Wesen , außer
den wenigen , die in der Küche beschäftigt sind, erhält
Zutritt zu dem Hotel ; denn das Reglement bestimmt ,
daß nur Männer Aufnahme finden .

Das Hotel bietet tatsächlich die Möglichkeit , für die
geringe Summe von zwei bis drei Francs pro Tag
(je nach den Ansprüchen ) gute Unterkunft zu finden ,
und das nicht in zu bescheidener, sondern in komfor¬
tabler Weise . Und in der Folge finden sich hier nicht
nur Arbeiter , sondern auch allerlei andere kleine
Leute mit geringem Einkommen , junge Kaufleut «,
bessere Handwerker , Studenten ein, die alle an den
Segnungen des Hauses profitieren wollen .

Die Insassen werden in dem Hotel nicht nur an
Ordnung , Reinlichkeit , sondern auch zur Rücksicht¬
nahme auf ihre Mitmenschen gewöhnt . Und in den
fünf Monaten des Bestehens war die Direktion , trotz
der großen Zahl der Besucher und Gäste und trotz
dem Milieu , dem sie entstammen , nur verhältnismäßig
selten zum Einschreiten gezwungen .

Sla-lk«lsW«s v. ZI . A«g. Ml .
(Schluß .)

Beglückwünschung . Die Firma Albert Glock L Cie .
hier , Inhaberin eines Spezialgeschäftes für photogra¬
phische Artikel , übersendet ein Exemplar ihrer schön
ausgestatteten Gedenkschrift „Fünfzig Jahre im
Dienste des Lichts "

, die sie aus Anlaß des 50jährigen
Bestehens ihres Hauses herausgegeben hat . Der Stadt¬
rat spricht für diese interessante Zuwendung den ver¬
bindlichsten Dank aus und beglückwünscht die Firma
zu ihrer bedeutungsvollen Feier .

Ausbesserungsarbeiken am Sttaßenbahnkörper in
verschiedenen Straßen . Das Straßenbahnamt teilt
mit , daß für den Monat September ds . Js . folgende
Arbeiten am Bahnkörper der städtischen Straßenbahn
ausgeführt werden : 1 . Instandsetzung des Bahn¬
körpers in der Rheinstraße Wischen Philippstratze und
Westendhalle . Die Arbeiten werden bis Mitte des
Monats beendet sein. Während des Umbaues soll
der Betrieb der Bahn auf jener Strecke eingleisig
über ein auf der nördlichen Seite zu verlegendes Not¬
gleis geführt werden ; 2 . Auswechselung der Meis¬
kreuzung in der Honsellstraße etwa um die Mitte des
Monats : 3 . Regulierung des Gleises auf dem Bahn -
köiper der Durlacher Landstraße zwischen Schlachthof
und Durlach .

Ausstellung im städtische « Sammlungsgebäude. Im
Ausstellungssaale des städtischen Sammlungsgebäu -
des , Gartenstrahe 53, ist eine Anzahl von Bildern
aus der Geschichte der setzt badischen Lande bis zum
Tode des Großherzogs Karl Friedrich , eine Zimmer¬
einrichtung aus der Biedermeierzeit , ferner unter dem
Sammelnamen „Badische Kunst " eine Anzahl von
Oelgemälden , Aquarellen , Kupferstichen , Radierungen
und Originalwerken badischer Künstler sowie eine
Sammlung von Münzen , Medaillen und Plaketten
von allgemeinem und lokalgeschichtlichem Interesse
ausgestellt . Die Ausstellung ist vom 3 . September
ds . Js . an bis auf weiteres Sonntags und Mittwochs
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags , Mittwochs
zudem in der Zeit von 2 bis 4 Uhr nachmittags und
in der Woche vom 24. bis 30. September aus Anlaß
der hier stattfindenden 83. Jahresversammlung der
Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerzte auch
an den übrigen Tagen gleich wie am Mittwoch un¬
entgeltlich geöffnet .

Wasserleitung «ach dem Mühlburger Arielchof . Für
die Herstellung der Wasserleitung nach dem Mühllmr -
ger Friedhof und den Anschluß der Leichenhalle da¬
selbst an die Leitung und an das städtische Abwasser¬
netz werden 1900 -lt im Entwurf des nächstjährigen
Voranschlags vorgesehen .

Vermietung von Rheinhafengelande . Die Badische
Teigwarenfabrik Karl Schulze L Cie . hier , deren
Fabrikgebäude am Rheinhafen am 27. ds . Mts . durch
Brand teilweise zerstört worden ist, beabsichtigt , das
zerstörte Gebäude wieder aufzubauen und gleichzeitig
einen Erweiterungsbau aus anstoßendem Gelände
aufzuführen . Dieses wird der Firma mietweise abge¬
geben . Bis zur Fertigstellung dieser Bauten wird die
Firma ihren Verkauf in städtischen Räumlichkeiten im
Hafengebiet , die ihr zu diesem Zwecke zur Beifügung
gestellt werden , weiterbetteiben .

Ehrung . Dem Heizer Jakob Müller im städtischen
Wasserwerk , der über 40 Jahre im Dienste der Stadt
steht , wird in Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste ein Ehrengeschenk aus der Stadtkasse be¬
willigt .

Zuruhesehung von Arbeiler «. Stationswart Karl
Gyßer beim Sttaßenbahnamt und Tiefbauarbeiter
Friedrich Koffler , werden wegen andauernder Kränk¬
lichkeit in den Ruhestand versetzt und in den Bezug
der ihnen nach dem Arbeiterstatut zukommenden
Ruhegehalte eingewiesen .

Skellenbesehung . Schuldiener Eduard Greulich an
der Mädchenabteilung der Südendschule wird auf
1 . Oktober ds . Js . seinem Ansuchen entsprechend als
Stadtdiener zur Botenmeisterei im Rathaus zurück¬
versetzt. An seine Stelle tritt Verbrauchssteuererheber
Georg Lauer , dessen Stelle eingeht . Kassendiener Alb .
Weinbrecht beim Sttaßenbahnamt wird zum Schul¬
diener ernannt . Für ihn tritt Verbrauchssteuererheber
Burger , dessen Stelle ebenfalls aufaehoben wird , als
Kassendiener zum Sttaßenbahnamt über . Die «Stelle
eines Hallenmeisters beim städtischen Schlacht - und
Viehhof soll zur Besetzung durch einen Militär¬
anwärter ausgeschrieben werden .

Deutscher Mechcmikerlag. Zur Abhaltung von
Sitzungen anläßlich des am 21 . und 22 . k. Mts . hier
stattfindenden 22. deutschen Mechanikertages wird der
große Rathaussaal Donnerstag , den 21 . k. Mts . ab¬
gegeben . Den Teilnehmern an der Tagung wird fürbeide Tage freier Eintritt zum Stadtgarten bewilligt .

Lieferungs -Vergelmng . Die Lieferung der Be¬
leuchtungskörper für die Vorräume des kleinen Fest¬
hallesaals wird der Firma Friedrich Lang hier (zweit¬
niederste Anbieterin ) übertragen .



Wirlschaftsgesuche . Die Gesuche des Wirts Johann
Frick, um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schank¬
wirtschaftskonzession mit Branntweinschank vom Hause
Dohnhosstraße 54 „Zum deutschen Philister " nach
jenem Rüppurrerstraße 84 „Zum Tivoli"

, des Wirts
Heinrich Seid , um Erlaubnis zur Verlegung seiner
Schankwirtschastskonzession mit Branntweinschank
vom Hause Zirkel 33 , „Hof von Holland", nach jenem
Herrenstraße 33 „Alte Brauerei Bischofs" , des Wirts
Karl Weigel, um Erlaubnis zur Verlegung seiner
Schankwirtschaftskonzession mit Branntwemschank
vom Hause Rüppurrerstraße 94 „Zum Tivoli" nach
jenem Durlacher Allee 69 „Zum Terminus ", des
Wirts Albin Meier , zurzeit in Bruchsal, um Erlaubnis
zur Verlegung seiner Schankroirtschaftskonzession mit
Branntweinschank vom Haufe Akademiestraße 7 „Zur
Oberländer Weinstube" nach jenem Waldhornstr. 22,
„Zum Rheingold"

, des Gewerkschaftskartells Karls¬
ruhe, um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntweinschank .Zur alten Brauerei Heck

" ,
Kaiserstraße 13/15 und um Ausdehnung der Konzes¬
sion auf das an der Rückseite anstoßende Grundstück
Zähringerstraße 2 und zum Betrieb einer Gastwirt¬
schaft (Herberge) daselbst , des Oberkellners Johann
Fahrner , um Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank „Zum Hof von Hol¬
land", Zirkel 33, des Wirts Raimund Scherer, zurzeit
in Berghausen, um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntwemschank „Zum Phi¬
lister", Bahnhosstraße 54 , und der Firma Schüler u .
Däuble im Stadtteil Karlsruhe -Rüppurr , um Erlaub¬
nis zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank in der von der Baufirma Gustav Stumpf
an der Auerstraße im Stadtteil Rüppurr aufgestellten
Baukantine , werden dem Grohherzoglichen Bezirks¬
amt unbeanstandet vorgelegt, das Gesuch des Bier¬
brauers Josef Beck hier, um Erlaubnis zur Errichtung
und zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank im Hause Essenweinstraße 25 , unter Ver¬
neinung der Bedürfnisfrage bezüglich der Errichtung
einer Wirtschaft an dem genannten Orte.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem I. Karls¬
ruher Amateur -Schwimmklub „Neptun " für die Ein¬
ladung zu dem am Sonntag , den 10. September ds.
Js ., nachmittags 3 Ukr, in der städtischen Badeanstalt
(Merordtbad ) stattfinoenden nationalen Schwimmfest,
dem Turnverein Karlsruhs -Mühlburg für die Ein¬
ladung zu dem in der Zeit vom 2 .—4 . September ds.
Js . geplanten 50jährigen Stiftungsfeste und der deut¬
schen Gesellschaft für Mechanik und Optik für die Ein¬
ladung zu dem am 21 . und 22 . k. Mts . hier abzuhal¬
tenden 22. Deutschen Mechanikertages. Fräulein Lorle
Wolf hier hat dem Stadtgarten 5 Lachtauben und ein
Taubenkäsig zum Geschenk gemacht . Auch hiefür
spricht der Stadtrat Dank aus .

GerichtssaÄ.
-st Karlsruhe , 31 . Aug. Sitzung der Ferienstraf¬

kammer I . Vorsitzender : Landgerichtsrat Gutten -
berg . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :

Serichtsassessor Dr . Obkircher .

Eins große Schlägerei spielte sich am 30 . Mai ,
abends zwischen 5 und 6 Uhr, zu Grötzingen in der
Wirtschaft zum „Laub" zwischen einer Gesellschaft von
Zigeunern, dem Jnstrumentenhändler Ferdinand
Reinhard aus Battenheim , dem Schirmmacher
Konrad Reinhard aus Lampheim, dem S ^ irm-
und Korbmacher Anton Spindler aus Feurdon
und der Schirmflickerin Blondine Lagrin geb . Win¬
ter aus Grotzau ab . Die genannten bekamen, kurz
nachdem sie in der Wirtschaft eingekehrt waren , Streit ,
bei dem sie wütend aufeinander mit Limonadeflaschen
und Biergläsern einschlugen , sowie mit Bisrgläsern
sich bewarfen. Außerdem machte Ferdinand Rein¬
hard von einer Pistole Gebrauch. Diese Ausschreitun¬
gen hatten zur Folge , daß sich nicht nur die Kämpfen¬
den gegenseitig traktierten, daß auch acht, an dem
Exzeß unbeteiligte Personen zum Teil erheblich ver¬
letzt wurden . Heute hatte die rauflustige Zigeuner -
gesellschast sich wegen erschwerter Körperverletzung
und Ruhestörung zu verantworten . Das Gericht ver¬
urteilte F . Reinhard zu 8 Monaten Gefängnis , 2 Wo¬
chen Haft, abzüglich 2 Monate und 2 Wochen Unter¬
suchungshaft, K . Reinhard zu 3 Wochen Gefängnis ,
verbüßt durch die Untersuchungshaft, Spindler zu 5
Monaten Gefängnis , 2 Wochen Hast, abzüglich 2 Mo¬
nate 2 Wochen Untersuchungshaft und die Lagrin ,
welche sich auch der falschen Namensangabe bei ihrer
Verhaftung schuldig gemacht hatte, zu 3 Wochen Ge¬
fängnis , 5 Wochen Haft, verbüßt durch die Unter¬
suchungshaft.

Dem Landwirt W . Rabold in Grünwettersbach
wurden zweimal kleinere Geldbeträge entwendet. Es
kamen ihm am 22 . Mai aus seinem Kleiderschrank
4 -K und am 11. Juni aus einer im Schranke auf¬
bewahrten Schachtel 10 „K abhanden. Dies« Dieb¬
stähle hatte, wie die polizeilichen Nachforschungen er¬
gaben, der schon vorbestrafte Blechnergeselle Hassel¬
berger aus Durlach verübt . Er wurde wegen Dieb¬
stahls im Rückfall mit 8 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft bestraft.

Während des Monats Juli wohnte die 46 Jahre
alte Köchin Sophie Kaiser , geschiedene Kleber, aus
Menzenschwand bei der Witwe Holz , Leopoldstr. 13 .,
hier . Während dieser Zeit stahl sie ihrer Logisgeberin
verschiedene Wäschestücke im Werte von 32 °4l . Das
Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft.

Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht am
19 . Juli wegen Körperverletzung mit 5 Tagen Ge¬
fängnis bestraften Schlossers Otto Noch aus Karls¬
ruhe wurde als unbegründet verworfen.

Am 3 . Juni entwendete der 29 Jahre alle, schon
mehrfach wegen Diebstahls bestrafte Taglöhner Wil¬
helm Knieriemen aus Kaiserslautern dem in der
Herberge zur Heimat in der Vorstadt Mühlburg woh¬
nenden Sattler Fehrenbach aus einem Kleiderschranke
den Geldbetrag von 6 -K . Das Gericht erkannte ge¬
gen den Angeklagten auf 6 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 5 Wochen Untersuchungshaft.

Das hiesige Schöffengericht verurteilte in seiner
Sitzung vom 4. Juli den Versicherungsbeamten Oskar
Friedrich Räuber aus Freiburg und dessen Ehe¬
frau Rosine Räuber geb . Strobel aus Stuttgart
wegen Körperverletzung zu je IS Geldstrafe. Ge¬
gen dieses Erkenntnis legten die Angeschuldigten Be¬
rufung ein, die aber als unbegründet verworfen
wurde .

Gleichfalls kostenfällig zurückgewiesen wurde die
Berufung des Kaufmanns Karl Grob aus Karls¬
ruhe wegen Nichterscheinens zur Verhandlung . Der
Angeklagte war vom hiesigen Schöffengericht wegen
Betrugs zu 40 -R Geldstrafe verurteilt worden.

Aus der Zwangserz iehungsanstatt Uetzingen ent¬
wich am Vormittag des 13 . Juni der dort unterge¬
brachte 15 Jahre alle Reinhard Müller aus St .
Georgen . In der folgenden Nacht stieg er über die
Mauer der Anstalt und entwendete aus der Werk¬
stätte verschiedene der Anstatt gehörende Kleidungs¬
stücke. Müller trieb sich dann einige Tage in Ubstadt
herum , wo er bei dem Landwirt Weiler einen Ein¬
bruchsdiebstahl verübte und diesem den Geldbetrag
von 10 -4t , einen Geldbeutel, ein Paar Rohrstiesel
und einen Arbeitskittel entwendete. Einen weiteren
Diebstahl beging der Angeklagte in Binzmatt . Dort
eignete er sich in dem Hause des Landwirts Knopf
ein Paar Schuhe an. Bald darauf wurde Müller
durch die Gendarmerie festgenommen und in die An¬
stalt zurückgebracht . Wegen der Diebstähle erhielt
er heute 2 Monate Gefängnis .

In der Berufungssache gegen den Taglöhner Albert
Hellriegel aus Spöck wegen Körperverletzung er¬
kannte das Gericht auf Freisprechung.

Landwirtschaft.
Rebleuke, vergeht den Sauerwurm nicht ! Von

fachmännischer Seite wird geschrieben : Die Annahme,
daß die Trockenheit und Hitze dieses Sommers den
Sauerwurm vernichtet habe, oder nicht zur Entwick¬
lung kommen ließ , hat sich als irrig erwiesen. Nach¬
dem Regen eingetreten ist, zeigt sich der Sauerwurm
vielmehr gemarkungs- und lagenweise so stark, daß
die ernsteste Gefahr besteht , daß er noch einen großen
Teil des m Aussicht stehenden Herbsterträgnisfes ver¬
nichten kann. Unverzügliche Vorsorge dagegen tut
daher dringend not. Mit Spritzmitteln ist dem
Schädling nicht mehr beizukommen . Eine erfolgreiche
Bekämpfung läßt sich nur noch auf dem Wege durch¬
führen , daß ungesäumt eine Wurmlese vorgenommen
wird . Jede Traube ist auf das Vorhandensein an¬
gegriffener Beeren zu untersuchen, wobei aber nicht
nur bereits angefaulte, oder weiche Beeren, die der
Wurm bereits verlassen hat , zu entfernen, zu sam-
mein und zu vernichten sind, sondern vor allem die
frisch angegriffenen, oft noch scheinbar gesunden Bee¬
ren , die oen Wurm beherbergen. Geschieht nichts , kann
der Schaden noch ein ganz fühlbarer werden, beson¬
ders bei feuchter Witterung durch den Eintritt der
Sauerwurmfäule , während bei sorgfältigem, soforti¬

gem Eingreffen alles noch gesunde gerettet werden
kann und dadurch dem Weinbau hohe Summen er¬
halten werden können . Es märe geradezu unverant¬
wortlich , wenn man kurz vor Herbstbeginn das Er¬
trägnis noch preis gäbe. Diese Mahnung möge ge¬
nügen, jeden Rebbauer auf den Posten zu rufen
und den Kampf energisch durchzuführen.

Landwirffchaslskammer. Bei der Besprechung am
31 . August des Vorstandes der Landwirtschaftskam-
mer beschloß dieser , bei dem Großh . Ministerium des
Innern für die Linderung der Folgen der großen
Trockenheit folgende Maßnahmen in erster Linie zu
beantragen : 1 . Zeitweise Aufhebung des Zolles aus
Mais und Futtergerste durch Rückvergütung der Zoll.
betrüge an die beziehenden Landwirte und die sie ver¬
tretenden Vereinigungen . 2. Ausdehnung der Fracht,
ermäßigung auf Futterstoffe aller Art, insbesondere
auf Mais und Futtergerste . 3. Kreditgewährung an
die den Bezug vermittelnden landwirtschaftlichen Der-
einigungen. 4 . Möglichst weitgehende Abgabe von
Laubstreu und Moos .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : L . V . Redemann : für den Jnfera -
renteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:
C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H.,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin
Behrenstraße 27.
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AboMemeuk-Eiuladuus für die Splehelk
1811/12.

Das Jahresabonnement auf ein« Theaterplatz kostet
für eine Vorstellung :

l . Abt. II . Abt.
I . Rang-Logen, Ba^ on . 3 .60 3.— ^ !

II . Rang Mitte, Sperrsitz und
Parterre -Logen . 2.60 -4! 2.20

II . Rang Seite . 2.20 1.75
M . Rang Mitte . — ^ ILO ^

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an be¬
gonnen werden ; es werden nur die Vorstellungen berechnet,
die dem Abonnenten Zufällen. Ein Drittelabonnement
umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

Erste Vorstellung nach den Ferien
Sonntag , 10. Sept ., Z.. 1. „Die Hugenotten".

LöcseU'WochenberW.
Frankfurt a. Al., 2. September .

Der Monat August schließt mit einer sehr schwan¬
kenden Tendenz. Im Laufe dieser Woche sind schwere
Kurserschütterungen und große Verluste zu verzeich¬
nen gewesen . Es war aber nicht Neunork, sondern
unser Heimatland selbst, das den Anstoß zur matten
Haltung gab . Verfolgt man die einzelnen Tage des
letzten Berichts, so war die Enttäuschung der Spe¬
kulation groß . Die beruhigte politische Auffassung,
welche in den letzten Tagen hier wie an den aus¬
ländischen Börsen platzgreifen konnte, hat keine Ver¬
änderung erfahren , ist

"
sogar weiter befestigt worden,

einerseits durch eine sehr verständige Rede des fran¬
zösischen Kolonialministers, in der die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens zwischen zwei aroßen Na¬
tionen wie Frankreich und Deutschland als selbst¬
verständlich hingestellt wird . Die Spekulation glaubte
sich der Hoffnung hingeben zu können , daß die noch
in dieser Woche stattfindende Wiederaufnahme der
Marokkoverhandlungen, zu denen auch der Reichs¬
kanzler in Berlin eintrifft, bald einen befriedigenden
Abschluß finden werden, damit die Börse endlich von
einer schweren Sorge befreit werden wird . Wenn die
zuversichtliche Stimmung nicht zur Geltung kommen
konnte , so hat dies seinen natürlichen Grund in der
Wahrnehmung , daß die allgemeine Marktlage durch
die Realisationen der letzten Tage beeinflußt wor¬
den ist. Es war im Laufe dieser Woche die Regu¬
lierung der Ultimoverpflichtungen, die Besorgnis her-
oorgerufen haben und eine größere Zurückhaltung
rechtfertigten. Die Frankfurter Börse hat wie schon
öfter ihre Widerstandskraft bewiesen und ist allen
drohenden Gefahren aus dem Wege gegangen. Es
ist natürlich unausbleiblich, wenn starker Verkaufs¬
andrang an den auswärtigen Börsen eintritt , daß auch
eine schwache Tendenz den hiesigen Markt heimsucht .
Diese verstimmende Haltung brachte die Berliner
Börse. Während man hier sich als aufnahmefähig
zeigte , wurde am letzteren Markte die Hauptspeku-
lationswerte stark geworfen. Glattstellungen eines
Breslauer Großfpekulanten brachte viel Ware heraus ,
namentlich in Canada -Pacific -Aktien , in denen die¬
ser Spekulant durch Stillhalten auf Rückprämien
große Summen verloren hat . Es wurden aber auch
für andere Spekulanten mehr oder weniger unfrei¬
willig verkauft. Der Selbstmord des Bankiers Ram -
dohr-Berlin machte zwar keinen besonderen Eindruck,
da es nur eine kleine Bankfirma ist, ließ aber immer,
hin weitere Zweifel an der Klärung des Berliner
Marktes zurück . Börsendifferenzen kleinerer Art lagen
unter andern aus Hamburg und London vor.

Der Ultimo ist beendet, und hiermit ist auch der
Liquidationsprozeß , der die letzten Tage erfüllt hat ,
zum Stillstand gekommen . Prolongationsgeld stellte
sich auk 3 ' /« bis 3 ZH K Geld und war am hiesigen
Platz leicht erhältlich , was auch den Anlaß zu der
ruhigen und teilweisen Unternehmungslust recht¬
fertigte, aber leider des öftern beeinflußt wurde. Die
Befriedigung der Ultimobedürfnisse fuhrt« auch am
internationalen Geldmarkt zur vermehrten Be¬
anspruchung des Geldmarktes in London . Die Bank
von England , ebenso die Bank von Frankreich zeigen
allerdings vermehrte Beanspruchung, die Ausweis«
sind aber verhältnismäßig nicht ungünstig. Die
Deutsche Reichsbant sieht mit Befriedigung dem wei¬
teren Verlaus des nächsten Monats entgegen. Eine
Veränderung des Diskonts wird nicht oorgenommen,
trotzdem der Privatdiskont eine langsame Aufwärts¬
bewegung auch in dieser Woche aufweist. Man be¬
fürchtet allerdings , daß die Reichsbank infolge der
Beanspruchung an den Quartalsterminen vielleicht
doch zu Maßnahmen gezwungen wird. Die außer -
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ordentliche starke Inanspruchnahme , der die Reichs¬
bank in letzter Zeit besonders an den Quartalsschlüssen
ausgesetzt war und die einen besonders großen Um¬
fang Ende März d. I . angenommen hatte , hat für
die Leitung der Bank die Notwendigkeit gezeitigt,
auf Mittel und Wege zu sinnen , wie diesem Ueber-
maß an Anforderungen Einhalt geboten werden kann.
Dazu war sie besonders veranlaßt durch den Rück¬
gang der Rotendeckung und durch die Gefahr einer
eventuellen Unmöglichkeit der Aufrechterhaltung der
gesetzlich vorgeschriebenen Dritteldeckung an den
Quartalsschlüssen. Die Reichsbank hat bekanntlich
als Gegenmahregel eine Erschwerung der Lombard¬
entnahmen an den Quartalsultimo hinausgehenden
und für die am ersten Werktag des Quartals neu
aufgenommenen Lombarddarlehen eingeführt, die
außer den laufenden Zinsen einen Zinszuschlag für
zehn Tage in Anrechnung bringt , wobei indes Dar»
lehen unter 30 000 von der Verteuerung frei-
gelassen werden. Die neue Maßnahme ist erstmals
Ende Juni d. I . in Geltung gewesen und hat eine
starke Verminderung der Lombardentnabmen, aller¬
dings gleichzeitig auch eine Vermehrung der Wechsel¬
einreichungen zur Folge gehabt. Einstweilen ist die
Maßregel noch zu jungen Datums , als daß man
schon jetzt im Klaren darüber sein könnte , ob sie in
allen Teilen zweckentsprechend ist oder nicht und auch
die Leitung der Reichsbank wird vorerst schwerlich
schon ein abschließendes Urteil haben. Es sind also
in dieser Hinsicht noch weitere Beobachtungen er¬
forderlick . In Bank- und Börsenkreisen wird aller¬
dings die Zweckmäßigkeit der Maßregel stark in
Zweifel gezogen .

Verfolgt man des weiteren die einzelnen Märkte ,
so zeigt sich zunächst , daß die hiesige Börse Wider¬
standskraft aufwies , wenn es sich um Positions¬
verhältnisse handelt. Die Rückwirkung der Erregung
des Berliner Marktes tonnte allerdings auf dem
Montanmarkte nicht ausbleiben . Entsprechend der
Positionslösungen waren auf dem Montanmarkte die
Kursverluste vorübergehend ziemlich groß und die
sonst beliebten und bevorzugten Papiere hatten eine
bewegte Tendenz durchzumachen . Einen auffallenden
Umschlag auf diesem Gebiete brachte unerwartet die
Donnerstags -Abendbörse , die auf optimistische Aus¬
lassung des Stahltrusts eine mehrprozentige Kurs¬
steigerung brachte . Weiter kam als anregender Fak¬
tor die sprungweise Steigerung der Phönix-Aktien
in Bettacht . In diesem Papier entfaltete sich eine
sehr lebhafte Tätigkeit der Spekulation, und zwar
auf günstige Dividendengerüchte. Während man
noch vor kurzem bestimmt hat wissen wollen, daß
die Akt.-Ges . Pbönix nur die vorjährige Dividende
in Höhe von 15 A deklarieren werde, hieß es wieder,
die Dividende werde in Höhe von 17 5L erklärt wer¬
den. Diese widersprechenden Gerüchte lassen nur eine
Deutung zu , nämlich di«, daß in den Kreisen des
Aufsichtsrats der Phönix - Gesellschaft verschiedene
Strömungen bestehen . Die eine Partei scheint nur
15 H verteilen zu wollen, während die andere 17 A
auszuschütten beabsichtigt . Man nimmt vielfach an,
daß die mittlere Linie mit 16 5L gewählt werden wird.
In Deutsch Luxemburger, Bochumer und Gelsenkirchen
wurden ansehnliche Käufe vorgenommen, di« zu einer
festen Haltung führten, welche sich allerdings nicht
behaupten konnte . Das Scheitern der Verhandlungen
zwischen den Essener Roheisen-Interessenten und der
Luxemburger Gruppe beeinflußte wieder die Tendenz.
Der amerikanische Eisenmarktbertcht machte ebenfalls
keinen guten Eindruck . Die Arbeiterschwiacigkeiten ,
die wieder aus England gemeldet wurden, haben
weniger Einfluß auf die Tendenz gebracht, umsomehr
als der Londoner Markt sich verhältnismäßig über
Parität der Neuyorksr Börse stellte.

Rächst Montamverten erfuhren auch Elektrizitäts-
Werte Kursrückgänge. Auch auf diesem Gebiete trat

dieselbe Erscheinung des Tendenzwechsels wie auf dem
Montanmarkte ein. Matte Haltung, schließlich Rück¬
käufe , welche zur wesentlichen festeren Tendenz bei¬
trugen . Bei schwankender Stimmung sind vor allem
Edison und Schuckert zu erwähnen . Siemens L
Halste profitieren durch die Bewegung : ebenso sind
auch die übrigen Werte mit wenigen Ausnahmen
größtenteils gut behauptet. Von Transportwerten
wurden Canada -Pacific stärker gedrückt . Baltimore
Ohio im Anschluß Neuyörk schwächer. Schantung-
bahn behauptet . Für Orientbahn bestand etwas In¬
teresse . Wenig Geschäft weisen wieder Österreichische
Bahnen auf . Lombarden nahezu unverändert . Schiff¬
fahrtsaktien zeigen dasselbe lustlose Aussehen. Bank¬
aktien blieben größtenteils von der Kursbewegung
verschont und lagen auffallend still . Auf diesem Ge¬
biete war die größte Widerstandskraft gegenüber
der sonst vorherrschenden schwachen Gesamttendenz
wahrzunehmen . An Kurseinbußen fehlte es allerdings
nicht , doch sind auch Kursbesserungen zu verzeichnen .
Auf dem Fondsmarkt ist die Stimmung andauernd
recht lusüos. Infolge Angebots sind heimische An¬
leihen wieder schwächer : dies gilt nicht nur bei den
Reichsanleihen und Preußischen Consols , sondern auch
bei den Anleihen der deutschen Bundesstaaten. Ein
bestimmter Grund , gerade diese Papiere weiter zu
veräußern , liegt nicht vor, umsomehr die Politik
eine wesentliche Beruhigung brachte . Man verweist -

allerdings erneut aus Abgaben größerer Besitzer die¬
ser Werte, welche sich zu entlasten suchen, nachdem
das Kursmveau in letzter Zeit sich stets nach abwärts
wendete. Die ausländischen Staatsfonds waren
weniger beeinflußt, zeigen aber mit wenig Aus¬
nahmen nur geringe Veränderung . Russen sind be¬
hauptet, Türkenwerte, Japaner und Serben preis¬
haltend . Mexikaner wenig beachtet . Versicherungs¬
gesellschaften sind im allgemeinen wieder fester . Auf
dem Kaffaindustriemarkte zeigte sich eine schwankende
Haltung , doch ist ein fester Grundton im allgemeinen
nicht zu verkennen. Die Umsätze waren im all¬
gemeinen bescheiden, umsomehr die allgemeine Stim¬
mung ausschlaggebend auf diesem Gebiete war . Von
Maschinenfabriken sind besonders Fahrzeug Eisenach ,
Dürkopp, Moenus stärker in Mitleidenschaft gezogen
worden. Bon chemischen Werten gab Gold und
Silberscheideanstalt nach, der Kurs konnte sich zum
größten Teile wieder erholen. Höchster, Bad . Anilin
lagen fest, besonders sind Wegelin bei erhöhtem
Kursnioeau zu erwähnen . Celluloid Wacker notier¬
ten 203 .50 exklusive Bezugsrecht. Aluminium Neu¬
hausen zeigten seit einiger Zeit wieder eine Kurs¬
notiz mit 208 Geld, ultimo September . Brauerei -
aktien konnten sich behaupten.

Der Wochenschluß zeigte ein recht ruhiges Aus¬
sehen . Die Spekulation harrt in Untätigkeit auf den
Beginn der Marokkoverhandlungen, die aber erst in
der nächsten Woche ihren Anfang nehmen werden.
Der schwächere Grundton schielt sich auch an der
Freitagsbörse , besonders schwache Tendenz zeigten
Montanwerte . Bon Kassaindusttlepapieren sind Gold
und Silberscheideanstalt und Chem. Wegelin wesent¬
lich gesteigert, dagegen wurden Elektt. Bergmann
um 4 ^ A gedrückt . Schantungbahn stärker an-
geboten.

Privatdiskont 3 lL A . Geld war gefragt.
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle illustriert .
Es notierten gegenüber der Vorwoche

25. Aug . 1 . Sept . Vergleich
Jndustriepapiere :
Adlerwerke Kleyer - 456 .75 459 .— 4- 2.25
Badenia (Weinh .) . 206.— 204 .50 — 1 .50
Bielefeld . (Dürkopp) 509.50 505.— — 4.50
Fahrzeug Eisenach . 152.— 148.75 — 3.25
Gntzner Durlach - 280 .— 280 .— uno.

25. Aug .
Karlsr . Masch .-Fabr . 180 .50
Mannesmarmröhr. - 208.—
Moenus . 383.50
Motorenf.Oberursel 128.—
Pfz. Näh- und Fahr .
Kayser . IW .—

PokornyLWittekind 151.25
Schnellpr . Frankthl. 255.—
Witten Stahlrohre
Werk . 264.—

Badische Anilin . . 502 .—
Blei- und Silbrh .

Braubach . . . . 125 .50
Gold- u. Silb .-Sch. 798 .-
Chem . Fb . Griesh . . 263 .50
Farbwk. Höchst - 534 .50
Verein . Chem . Fabr .

Mannheim . - > - 355 .—
FarbwerkMühlheim 80.60
Fabrik Weiller -ttr -
Meer . 225.—

Holzverk. Konst. . . 279 .50
Rütgerwerke . . . . 192.40
Ulttamarinfabrik . . 221 .10
Werke Albert . . . 487 .50
Celluloid Wacker . . 216 .—
Zement Heidelbg . 163.50
Zementfk . Karlst . - 130.50
Gummi Peter . . . 182.50
Zellstoff Waldhof - 257.—
Ettlmger Spinnerei 98 .80
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 196LO
Deutsche Waffen- u.

Munitionsfabr. . 402.—
Brauerei Sumer . 216.10

Elektrische :
Accumulat . (Berlin) 285 .—
Allgem. Ges. Bln . . 267.50
Bergmann Werke . 230 .25
Brown,BooeriLCo . 136.—
Dtsch. Uebers. Berl . 174 .50
Feit. L Guill.-Lah-

meyer . 158 .—
Lahmeyer . 121.—
Licht L Kraft Berlin 139.75
Voigt L Häffner - - 187 .25

Montanpapiere :
Bochumer Bergbau . 229 .75
Deutsch-Luremo . . . 191.75
Eschweil. Bergw. . 179.—
Gelsenkirchener . . 196 .50
Harpener . 181.50
Westereg. Alkali . . 207 .50
Laurahutte . . . . 173 .50
Phönix Bergbau . . 251 .75

Banken :
Badische Bank . . 131.—
Rhein. Hyp .-Bank . 199 .—
Rhein . Creditbank . 139 .—
Pfälzische Bank . . 105 .70
Südd . Disk.- Ges . . 118.25
Qesterr. Kreditaktien 205.—
Deutsche Bank . - 262 .60
Diskonto-Kommand . 186.60
Dresdener Bank . - 156 .50

Bahnen :
Qesterr. Staatsbahn 158 .25
Lombarden - - 23 .40
Baltimore Ohio . . 101 .25

1. Sept .
178 .—
206.50
382.—
127 .—

194 .—
151.—

502 .50

124 .50
810 .—
261.—
531 .50

79.75

229.20
28VL0
191 .50
224L0
493 .50
215 .50
163 .—
130.—
182 .—
255 .30

99.80

200 .-

400.—
218 .50

287.50
269.—
230 —
133.25
175L0

158.—
122.—
139 .30
188.—

230.-
191 .75
178 .75
196.50
181.90
205 .20
172 .50
254 .-

131 .-
198 .—
139 —
105 .75
118 .40
205 .25
263 .50
187.25
156.75

158 .60
23.20

101 .75

Vergleich
— 2.50
— ILO
— 1.50
— 1.—

-I- 1 -
— 0L5

uno.
— 1 —
4- 0.50

— 1 —
4- 12.—
— 2.50
— 3.—

— 0 .85

* 4.20
1 .—

—- 0.90
* 3.—
-i- 5.—
— 0.50

0.50
— 0.50
— 0.50
— 1 .70
* 1.—

-k- SBO

2.—
-t- 2.40

2.50
-t- ILO

0.25
— 2.76
-1- 1 .00

unv.
-r- 1 —
— 0.45

0.75

* 0.25
unv.
0.25
unv.

4- 0.40
— 2.30

1.—
-H- 2.25

lMV.
— 1.—

unv.
0.05

-t- 0.15
-j- 0.25
-r- 0.90
* 0.65
-k' 0.25

-r- 0.35
— 0.20

0 .50



Amtliche Bekanntmachungen .
Straßensperre betreffend.

Infolge Vornahme von Arbeiten am Gasrohrstrang wird die Gartm -
»raße Mischen Lessmg- und Jollystraße vom 3. September d . I . ab an' ^
Däner von circa 14 Tagen für dm Fuhrwerksoerkehr polizeilich gesperrt.

Karlsnche, dm 1 . September 1911.
Großh. Bezirksamt. — PoUzeidirektion«

Bekanntmachung.
Füv Frauen und Mädchen .

Wir bringen in Erinnerung , daß in der Bibliothek des Landes -
aNverbeamts (Karl-Friedrichfttahe 17) Frauen und Mädchen Gelegenheit
Moten ist, sich auf allen Gebieten hauswirtschaftlicher Tätigkeit Rat und
Auskunft einzuholen. Die Benützung der Bibliothek ist unentgeltlich,
der Lesesaal bietet einen angenehmen Aufenthalt und ist zur Benützung
durch Damen besonders in den Morgenstunden (täglich — außer Sonn -
jags — von 9 bis 1 Uhr) zu empfehlen.

Es liegen daselbst u. a. folgende Zeitungen (Journale ) auf: 1 . But¬
tericks Modenreoue, 2 . Deutsche Modenzeitung, L. Deutsche Wäsche- und
Handarbeitszeitung, 4 . Die elegante Mode, 5. Die Modenwelt, 6 . Die
neue Frauenkleidung , 7 . Grande Mode Paristenne , 8 . Kindergarderobe,
9. La Favorite , 10 . Neue Frauentracht , 11 . Stickerei -Zeitung , 12 . Wiener
Mode .

Diese Journale können zwar nicht ins Haus mitgegeben werden, es
ist aber Gelegenheit vorhanden , in der Bibliothek Muster abzuzeichnen.
Zeichenmaterial steht zur Verfügung .

Auch auf allen anderen Gebieten der Frauenarbeit bietet die Biblio¬
thek reiche Anregung . Die vorhandenen Bücher und Mappen für alle
weiblichen Handarbeiten , z . B . Klöppelei , Stickerei , Malerei , Kochkunst,
Hausgörtnerei, Kostüm- und Uniformkunde usw ., können , soweit sie ent¬
behrlich sind, auch nach Hause mitgegeben werden.

Großh. Landesgewerbeamt .

Oi 'okk . I< un5tMwenden ?useum .
2 di» 4

Ooökkuet (aussodl . Nontag unä Lsoastsg ) tägliob 10 bi» 1 unä
4 lidr . Zonntags 11 bis 1 unä 2 bis 4 Ilbr . Eintritt krsi.

Bekanntmachung.
gm Ausstellungssaale des städtischen Sammlungsgebäudes , Garten -

straße 53, ist eine Anzahl von Bildern au» der Geschichte der jetzt
badischen Lande bis zum Tode des Grotzherzogs Karl Friedrich, eine
Zimmereinrichtung aus der Biedermeierzeit, ferner unter dem Sammel¬
namen «Badische Kunst" eine Anzahl von OelgemSlden , Aquarellen.
Kupferstichen, Radierungen und Originalwerken badischer Künstler, sowie
eine Sammlung von Münzen . Medaillen und Plaketten von allgemeinem
uud lokalgeschichtlichem Interesse ausgestellt.

Die Ausstellung ist vom 3 . September ds. Js . an bis auf weiteres
Sonntags und Mittwochs in der Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittag »,
Mittwochs zudem in der Zeit von 2 bis 4 Uhr nachmittags und in der
Woche vom 24. bis 30 . September aus Anlaß der hier stattfindenden
83 . Jahresversammlung der Gesellschaft deutscher Naturforscher und
Aerzte auch an den übrigen Tagen gleich wie am Mittwoch unentgeltlich
geöffnet.

Karlsruhe , den 31. August 1S11 .
Der Sladtrat.

Stegrist . Lacher.

Versteigerung.
Montag , de« 4 . September , nachmittags 2 */« Uhr , werde ich

im Aufträge
Rüppurrerstraße SV

gegen bar öffentlich versteigern :
1 gut erhaltenes Piauino , schwarz , L Fahrrad mit Torpedo¬

freilauf (Marke Adler ), 1 Haustelephon, 1 Schreibtisch, 1 Damen-
fchreibüsch, 1 3armiger Gasleuchter , beinahe neu , 1 Schreibkommode ,
1 Waschkommode mit weißer Marmorplatte, 1 Nachttisch, 1 besserer
Diwan, 1 Vertiko , Tisch und Stühle , 3 kl. Tischchen , 2 Chiffonnieres ,
3 eintür. Schränke, 2 Kommoden , 2 einfache Betten mit Rosten und
Matratzen, 1 best. , eis. Bett mit Patentrost und Matratze (Messina¬
stangen und -Knöpfe) , 1 Spiegel, 1 Regulateur, 1 Küchenbuffet, 1 Näh¬
maschine, 1 Paar farbige Vorhänge mit Portieren, beinahe neu , 2 Paar
weiße Vorhänge, 1 großer Küchenschrank, 1 Herd , 1 gedeckter Gasherd,
1 Krautständer, 1 Partie Küchengeschirr, 1 schwarzes Frauenkleid ,
1 graues Kleid mit Jackett , 1 Regenmantel, 2 Blusen, 1 Herrensport -
Anzug und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet Höst, ein
Teieph. 82». I . Madlener , Auktionator.

UttjlMWImHMIIic.
Mittwoch, de« IS . September 19L1 , vormittags

10 Uhr, versteigere ich im Auftrag der Fa . v. Barsewisch 'sches
Sägewerk « . Holzhandlung, G . m. b . H., wegen Geschäfts-
Aufgabe am Rangierbahnhof , Wolfartsweierer Straße :

Ä große Schuppen , 381 qm groß,
1 Wohnhaus — 3 Räume — bezw. Büro ,

47 qm, Abort, Brunnen, 1 Umzäunung
für einen Lagerplatz — 4081 qm groß.

Steigerungsbedingungen werden am Platze bekannt gegeben
und wird gegen Bürgschaft auch ein Ziel gegeben. Zu einer Aus¬
kunft bin ich bereit , wozu Kaufliebhaber einladet .

Der Beauftragte:
I . Weinheimer , Rechtskonsulent ,

Kaiserstraße 135 .
Der Lagerplatz ist vom 1. Oktober ab zu vermieten ,

Platz und Gegenstände würden sich für ein größeres Geschäft sehr
gut eignen und kann ein Käufer sich billig einrichten .

D . O.
Krosser , billiger

16 . — Nsnlavuke ,

Normen Noutag , Vivvstsg «. Uittnoed ,
vorm . 9 Dbr v. nsedm . 2 Ilbr bexinnenä,
virä ein srossss TuedlsFsr bessere
Serronstokis , ksdrikrssts , äsruntsr äis
sebövston 3»ison -kl sudelten kür
kslstvts u. Lostüms su joäsm »nnsdm-
bsrvu Preise Lbxsxobsn unä Isäek Disd-
dsdsr dvü. ein 4» Nisoliniani » ,

L.uktiousssesekLü.

Große Lokalansstellung
des Kamihen- 1. Wligchill-tmkiiis Gmmkel
am Sonntag , S. und Montag , 4 . September im Gasthaus

„Znrn goldene « Engel ", verbunden mit
Kaninchen und Geflügelmarkt.

Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein
der Borstand.

KsMvkbs- u.VsrsvkussbsnkWM
gsväbrt

vermittelt

besorgt

nimmt

— 30 Lii-Ke » 36 —
8 «« 0ll DsrsvNLlbürgsod » kt
oclsr Biuteriegung von IVsrtxapiorou ,

in luukenäer Leobnung (Louto -Lorrout ),

8MreMs um! lhpscksksn ,
Lu- unö Vecksuk vsn kiieklsn,
Dinlösuug von 2ins - unä Diviäeuäen -Loksinsv ,
Diudolung neuer Lupons - uuä Diviäenäsndogou ,

MksnlkrlUeskssl,
ksrtz ! u ! ZZsn uuk Lvtlsok-Lonto

sovie DiulLgebüoker an .

Ungvrivkvi » Zvüvi »

Rntten u . fflllns « , bsseittxt mit übsrrssedsuäsm.
Lrkolg unter ünmntis äis

vsutsads Vorsloksnuig gegen vngeLloksr
^ ntoi > TplI ' INgKId , fts-lkligi

-zlenrtk. 52
Telopbon 2340.

Fabrik u. Versenä Lttllogsrstr . 81 , Islvpdon 1428.
Oröüts» unä IsistungsLllugstes Dutornsbmsn äisssr
-4rt in DsutsodlLnä . Dobencls Anerkennungen,

billig»!« kroiss, Streuguts Diskretion.

Vsikauk bei

Vonsivkl
ist bei BinkLuken von

Wik!- kill! Ml - ÜIk«
sobr üvxedrsebt, äs äio tzrmli-
tüten äsrin «skr vsrsedieäsn .
Non besiedtigs nnbor Luks rsieb-
bsItiKsts ausgeststtetesDagor in

1

80 vis einreln . Nvbel in nur 8oliä .
^ n8kubrnvA n. sebr bill. kreisen.

Leiervnnngsn unck Nnsitsnnoi -snnvkISs « gnmki » .
Viels ^ norksnnungssobreidsn . Lulnnts ^ Ldlungsbsäjngrwxsn .

Karlsruks
Tslopkion 1722 .

Lsbi ' « Klein ,
0un !s «rver »s1vssse 37/68 .

v. ksksmiteli'Zeliez Agmerlk . ». ». ».
Der Rest unserer gesamten Hairer ist sstrt in unserem

Ltaätlager , Nurienstrusss 60, vereinigt unä bietet uoob eins
reiobo ^ nsvnb ! vsrsokisäensr Lorten , v . » . mokrsrv IVu^ ons
gvkr » d « Its PNvkpins - u gvkiodsNv Sok>«rsaen >-i « nisn .
Du clus I-»§er in clor näettstsn 2sit vollstüuäig geräumt vrirä ,
Isäsu vir sümtliokv Interessenten rum uoobmuügsn Lssuobv
erZebsnst ein. Lillizsts Dvlexsutieit kür seäen Lobreinersi-,
DIussrei- unä 2immersidsä»rk.

Iwvvwwv V vv V www vvwv v WWW » » V www i I
Lirsliükiielii llj siliiz
äireiltsll Imports , von '
80 ? kg . LN bis SU äsn
Lllvrkeinst. ynEtev . " 0I6k ' 8N ' 3886

I - vlrrlirsbLtnlt ;
los , 8i »sunsgel :» ! l3 Alr»« sirlc »anlsg « 12

MUKM 8MW - MMm
2u äsn bexionsnäen Lurssu erbitte KokMxs bsläixs ^ nmeläuntzen .

kür 5cku !snksng
emxksbls

kiestes
llnsbensilrazs ,

unsrreiobt in tzuslititt,
^ uskllbrun" u . kLsskorm.

ill«Wik « klklMk« MN. KM. A.
Durch dieselbe werden Bettfedern der ganz gründlichen Reinigung
unterzogen , es werden die Federn durch Luft getrocknet, nicht wie
bei andern Maschinen durch Hitze, wo die Federn starr und spröde
werden , oder noch naß eingefüllt , was den Federn sehr schadet-
Ueberzeugung macht wahr. Auch übernehme das Waschen und
Bestreichen der Bettbarchentebei prompter Bedienung . Es existiert nur
diese einzige Maschine , D .R.G .M . Arbeite ganz ohne Konkurrenz.

Vonrüglioke

klügel , pisninos unä iisrmoniunw
SU müssiZeu kreisen bei

Msnolsgsi », LLi -I-lnsäiiedstrsLs 21.

920 Neter über dem Llesrs. ^ nxs-
vsbmster Kammer- u. ^ViutsrLuksul -
bsltsort. ^elltrslbeisunx. Lommsr»
regelmässige Lutomodilvsrbiuäuug
mit Ottsllliötku uuä kreuäsustsät .

Vermietung eine» elegsnton krivst -Lntvs (7 Personen ksssenä ).
Nsn verisn^s krospslcto unä AutomobilkLlirplüns eto. bei äsn Besitssru äss
Lurbenses Lvbl - LrSsi ' ILIuMP ?, .

Vom 1 . September ab
Pensionspreis

bedeutend ermäßigt.
Gasthof „Schiff",

Schömnünzach.

0anl (83gung .
Dür äis vielen Lovsis « bvrLlioksr Toilnakmv bei

äsm Diuseboiclou uussrv » lieben , nun in Dott rubsuäsu
Satten , Vaters , Oiossvntsrs , Onkel, u. Sebviegervaters

keinkoll! kbei'lein
privsiisr

soviv kur äis Dexlsitunx sur Istrtvu Rubvstätte , kür äis
trostrviobsu Bosuobs äss Herrn Laplsn Vkebor, kür äio
»nkopkernäv Küsse äer Sobvsstvrn äss 8t . Lornbaräns -
liLUses , nnä äio rablroivbsn Llumsnspsuäsn sprvebvn
« ir bisrmit nnsorvn innigsten Dank ans .

vis leallsenlien » inlseblisdsnm .

Larlsrnbs , 2. 8sptvmbvr 1911.

c. Uf. UsIIsr
I.uil « igspIs >*L Leks ^Valclstr.

OsoLdsr ssrS88ts ^ .usvM in

1 'rsvsrlLlsLäsrQ
mit nnä vdno OrSpo ,

kl »88N, kostümi'öclle . ülilemirlle mn! Uitt'gM'öek,
Ikrulükküle «ml likepe-Zekleiei '.

UlersodnsIIsts Lsälsnrmss . ^ düsksrrmss prompt .

Krösstss 8pvr!sllisus sw klsliLO . Vvl. 428.

Lotäroxori «.

Jeder Äoilkmellz <
Zk die Spitze K
biete ich mit meinen nur selbst -

eingemachte «

Wz- mi> 8ch - Arke«
sowie

Sauerkraut
in bekannter Güte .

Ich bin überzeugt , wenn Sie einmal
bei mir gekauft haben , Sie mein steter,

treuer Kunde werden.
Klanprechtstr. 18 , Mathias J « « g

M6 " Bestellungenwerden entgegen¬
genommen auch Neue Aulagstr . SO.

Kempf in Bulach .

Kiläsk'-kmi'atirnkn
krosirr kslnnölilggek , lekllgr Sllilek.

8pveiLiitLL
Silüze rellziöse KlinÄblsttek .
vonsn , llHilliröiirtk . IS.

Velepboa 2S4S .

18 .11. - flllll'I
'SllkI'

Lager aller Zubehörteile ,
Reparaturen prompt und billig ,

Fahrradhandlnng

Ermst Behn,
Schützenstrafte 37 .

Parkettböden
werden gereinigt u. gewichst, sowie
das Reinigen von Schau- , Woh¬
nungsfenstern und Glasdächern,
Abwaschenv . Häusern u . alle sonst,
in das Fach einschlag. Arbeiten
prompt u . billig ausgesührt durch

da* Reinigungs -Institut

I . Käser, W -M
Telephon 289 » . p

lAöbsltrsnsport
i- uäb/ig Qisssi -

Kronsnsirssss 46

vmrügo nerüen korlnübrenii sngg -
nommeo unä »uk» piinktiivkste

billigst besorgt .

falgoncks kpotksksn
sinä beute geöffnet :

Lsrtdolä -Lpotbeko
Slläs -Lpotksko
Intornstionsls Lpotllsks
Lronvll-Lpotksks
I-uävtg ViUlelm-Lpotkoko
lSarisn -LpotbsLs
Lüklburgor Lpotköko
Ltsät -Lxotbeke.

Lis mittags 2 Dbr
sinä »II» ^ potbsksv geöffnet .

LL



IMelM L llemle
LaiserstrelLe 169
OraüdLucllunT

Qroües Qa § er in
l 'eleption 214
nnci dir . 22L

I-Isri'sn - U . OamSn -tOsi^Si'stoffsn
Lonkektioris - und Leidenstokken .

MerSNet !
^ § / 77 Z / 7/7

^ s/ss/ 's/t'slSs 229 , / //rsc-h^ a/e
Te/cho/ro/r S69 — / /aÜ !e§Lüe ckr § l>tyS« r- och»r

^ L/tz/Zet/ «/ . Z?sZ »stt -§ / -«/ ' - ^ e/ 'v/ns .

L veldLatessen , Lolonialwaren
I^isetie , Qeüii §e1, Lon8erven
Laüee — "I^ee — Bi8kuil8

Oacao , Odocolade , LonLtüren

Weine , I^ilcöre, Lpirituosen
Biere der kiesigen Brauereien
printa , tVloninZer unä LLökIdnrAer Nranerei
vormals k'reikerrlick von Leläeneck ' scke

Zor ^ fälti ^ er Versand .

Loedbüedlem gvkvktst 30 ?kg . — 2» bssivl
äurobZsäv LuvNNanälun^ .

oeoirukiver iss ?

j 08 Nl >N EN 88
kerä . krillü ^ ekkvIZ .

Ksrlsruks
krbprinrsnstrassv 29

QroSkcrroxl. Laäisclier lolspkon 1222 ttoNiekerral I . « . cler
Nokliekerrnt Königin von 8cdv«6en

öieoknersi , lnslsüslion von 6 s8-,
Wasser- , Bsde- u . Klosett -Anlagen

«mpüsdlt in gröMsr ^ .nstradl
LsleuedkmgsLörper Kr v»s . Lisurisvu , kstro-

lvmu, Spiritus unä NäugsgliidUobt,
ökläkLIllrlLdilUlgöll kür vus- uuä Loklvudstuuug ,
LsäSVAIMVIl, Sits-, kuL - unä LillSerbaSsvauusu,
kssdein - unä ? e1roISLmöken , KasLoed - nnä
Lratappsrats , 6a8biigv ! si8sn , L1Sst8 ,

2imMsrk!o8ette, LI08etiem8ät2S , Li8-
8vdrärcke, k11e8SL8eIiräicke , kslroleuw -
unci 8pirjiu8spparate , ketroleumlLmpsu
Mer Urteil , Vogslkäüge, VogeILäHg8tälläer ,
Lqusriell , Terrarien , ?ro86ddäii86r sto.,
Moden - unä 8au8d3ltullg86illriodwllg6n,

Loodderäs , svdvarr unä omaUllvrt.

LS

K
M

Äk/ere ü>
'es/<7̂ /7̂ e/r

perM/iche/r SrMav/e r
'
m Sr/

'
e/rk

^ s - e-2 rv/> A â/rL - e/o/rr/e/ 'S Lw2/ s/r ^ / -e/ü ^ / o e/a-b ro/> / orpo ^

-Ä7r//ü6// ?ü6 r/e/ ' ^? re ^ e L/s ae/Q^ e/e/ ' ^ Llsroa^ / / ür e/es Ae/ '- Mee/tv /

Sie SM - ar AwMe»
- /e/e/r -kö/r/rs/r .

K -rer ^ aMk Mtze . Me S ^ e//e .

L d/ese/ SreyS- s^ osSche

6o//r ^ era »/e» .

»MÜIlIM - Ul !
— in nur ausssssuokt I» tzusiitLtsn —

^ neueste Utustee
) per Ntr. S.SO , 2.80 , 3.00 , 3.S0. 4 .00,

4 .S0 , 4.80, 5.0V, S .S0 , 8.00 , 8.S0,6 .80,
7.00, 7.S0 unä 7.80.

Ssdr loimsuä lür VlsSsrvsrLLutor.
Llustsr vsräsn tcsins adg^ vbsn.

I7ui soianxs Vorrat rviodt .
Xsisei -sln . ISS , 11ktM Iseli
iin Lause äss ^ eitiönswatoxrapben,

iEinxanx Lreurstrasss .

llsiiikNstl'Wpfe.
. .

.
'

,
üemnÄclieii

vmpLvblt in erprobt besten Qualitäten billixst

c. Vk. KsIIsr,
t »»ii > H8»igspIs1r , Lvlrv HUsIiIsli ' SSse .

AM- KsbattmseirviZ . »
LL. Da, /tnstrivken wir« r»»oko,1enr unö pünlctliek besorgt . >

kärderei
6 . Lellmallll !

1 Rksülstrsüs 37. !
i >
l ^nnabwsstsils : Ssubsrtstr . 2 >
, Dates OtsrviZstraLe . ,
l »

viiiig« pnsi »«. ^
VsUelioseUuNkatieung . ^

l >

dtzdtztzGtzsddtz « « VVSVVVVV«
8 LderliiscUe Iteiaixuilgssiistalt 8
8 d/liekael Wei 88 8
d Färberei . ' . Oekalur-^nstali d
HW Oe^r. 1867 Velepkon 404 . d !
W 7'sclellose Arbeit. Lillixe Preise . ^
V«« VVVVVV« V « «« S8VVVVVV

Bkenhslz
vorzügliches Hartholz , für
Ofeubrand geeignet,fortwährend
zu haben per Ztr . 8V Pfg . un¬
gespalten und SV Pfg . gespalten .
Vors Haus gefahren mit ent¬
sprechendem Aufschlag.

SMeutsje ZmviersM
) Werderstratze 7,S .

IWi -WetM -MWi ^
Wilhelm Ruf, Betten -Spezial-Geschäft . -

Karlsruhe-Mühlburg . Gegründet 1872 . >

Absolute Garmtie für Gewicht u. Qualität des Federnmalerials.
Aufarbeitm u. Neuanfertigungvon Matratzenu. Rösten jeder Art.
Anerkannt reelle, meistermäßige Bedienung . Prima Referenzen .
Abholungu. Rücklieferung der Arbeit, kostenlos nach jed. Stadtteil.
Jede unlautere Reklame weise man im eigenen Interesse znrück.

ZZ !

N ieäorlsxvu : Z
8 . Lisivr, Dawsu-Drisoar . ?
Lollieksraut krlsürivk 8toi .

's
LsrI 8oül , HokäroZvris . ^
l>, Voll , Irrtum ., 2irtc«4.
Ottokiaabsr, kidelltai -vrox ., b

LartÄrasss 74. I
Lmil vsullig , Lnissrstr. 11.
Otto Lsxsr , Oroxeris , ^Vii-

dsIulStrsZS «.
Strsus -orogsri», Uüdiburr.

Ausverkauf.
zu Fabrikpreisen .

Tabake. Pfeifen re.
Alles gute bis feinste Marken.

Bilder jeder Art.

M . Mustersendungen bereitwillig

GriechischeLvkLnksil
Creme Vional , 2 .50 ,
Bionalseife, 80 und 50,
Tr - Kuhn, anerkannt vorM
Frz . Kuhn, Kronen-Parf. , Niie

berg. Hier : Her«
Bieter, Pars., Kaiser
straste 223 , Intern«

>Apoth., Kaiserstr.
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